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Inhalte und Ziele 
So sehr sich die Symptomatik bei Patienten mit depressiver Störungen ähneln kann, so un-
terschiedlich ist die zugrundeliegende und für die Behandlung wesentliche Konflikt- und/oder 
Strukturpathologie. Dabei ist es häufig nicht leicht einen umschriebenen psychodynamischen 
Fokus auszumachen und produktiv zu bearbeiten. Das psychodynamische Modell des zyk-
lisch-maladaptiven Musters nach Strupp & Binder ermöglicht, zusammen mit der Methode 
der Strukturalen Analyse Sozialen Verhaltens (SASB) von LS Benjamin, die Formulierung 
eines psychodynamischen Fokus, aus der sich unmittelbar eine klare und transparente psy-
chotherapeutische Strategie ableitet. Zirkuläre selbstschädigende zwischenmenschliche In-
teraktionsmuster und deren innerseelische Niederschläge bestimmen in diesem Modell die 
Genese einer depressiven Störung. Sie müssen in der Therapeut-Patient-Beziehung er-
kannt, verstanden und modifiziert werden. Übertragung und Gegenübertragung sowie mögli-
che Widerstandsphänomene erscheinen dabei mit größtmöglicher Evidenz. Anhand von 
Fallvignetten vermittelt der Kurs Theorie und Behandlungstechnik dieser psychodynami-
schen Kurztherapie depressiver Störungen. 
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